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Politiſche Wochenſchau im deutſchen Reiche.
Ende voriger Woche hielt der Kaiſer Hofjagden

in der Göhrde ab, hat jedoch ſeinen Wunſch, auch den
Lezlinger Jagden beizuwohnen, auf ärztlichen Rath zur
Schonung ſeiner übrigens vortrefflichen Geſundheit
wieder aufgeben müſſen.

Der neue Biſchof von Limburg, Dr. Roos, wurde
von dem Kaiſer in Audienz empfongen.

Mehr als nöthig machte auch dieſe Woche noch der
Beſuch zweier Patres der Congregation vom
hl. Geiſt im Auswärtigen Amte von ſich reden. Die
ultramontane Preſſe ließ es ſich auf alle Weiſe an
gelegen ſein, die Antwort, welche die Patres in Betreff
der Miſſionen in Kamerun erhalten hatten, in ein falſches
Licht zu ſtellen. Es verlautet auch ſchon, daß das Centrum

I. alsbald im Reichstage eine Debatte über das ſtaatsrecht-
er. liche Verhältniß unſerer Colonien im Allgemeinen und
ſtr. die Zulaſſung der Miſſionen im Beſonderen anregen wolle.
r. Ueberhaupt ſoll, ſo heißt es, im Reichstag wie im Land

tag alles aufgeboten werden, um die „Verſumpfung des
e Kulturkampfes“ aufzuhalten d. h. wenn's ſein muß, Streit

vom zu brechen.
ſtr. em Bundesrath ſind nunmehr alle Entwürfe

zum Reichshaushaltsetat zugegangen und die Berathung
über ſie in den Ausſchüſſen iſt im lebhaften Gange. Jn-
ſeiner letzten Plenarſitzung wurden u. A. auch ein Geſetz
entwurf, betreffend die Ausübung der Juſtizhoheit in den
Colonien, an die Ausſchüſſe verwieſen.

Das Landesökonomie-Collegium hielt ſeit Be
ginn der Woche bis Donnerstag täglich Sitzungen ab.
Von ganz beſonderem Jntereſſe waren die Verhandlungen
über die Denkſchrift, betreffend Errichtung von Renten-
gütern; faſt von allen Seiten der Verſammlung mit
unweſentlichen Abweichungen in den Einzelbeſtimmungen
wurde die Errichtung ſolcher Güter als ein be-
deutſamer Verſuch empfohlen, bäuerliche Wirthſchaften
anzuſiedeln. Jn der Sitzung, welcher auch der Kronprinz
beiwohnte, warnte allerdings der Miniſter für Landwirth-
ſchaft Dr. Lucius vor übertriebenen Hoffnungen, insbe-
ſondere was die Benutzung des Domänenbeſitzes zu dieſem
Zwecke betreffe.

Der weſtfäliſche Provinziallandtag hat die
ihm vorgelegte Kreisordnung mit einigen Veränderungen
angenommen, die Provinzialordnung dagegen mit ſchwacher
Majorität abgelehnt.

Jn verſchiedenen Einzelſtaaten ſind die Landtage zu-
ſammengetreten, ſo namentlich in Sachſen und Baden.
Die Thronrede des Königs von Sachſen giebt in
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wickelungen führen könnte.

hat.
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beziffern und die vorjährigen Anſätze um zuſammen
574741 .4 überſteigen, ſowie daß die Einnahmen aus dem

Bankweſen und die Zinſen aus belegten Reichsgeldern ſich
zuſammen auf 4027 500 das ſind 377 500 .4 weniger
als im Vorjahre, belaufen.

Werden aus dem Geſammtetat diejenigen Poſten aus-
geſchieden, welche aus geſetzlich bereitgeſtellten außerordent-
lichen Mitteln (Reichsinvaliden-Fonds, Feſtungsbau-Fonds,
Reichstagegebäude-Fonds), ſowie aus der Anleihe gedeckt
werden ſollen, ſo ergiebt der Etatsentwurf einen Geſammt-
mehrbedarf gegen das Vorjahr von 82145060
worunter die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten aus den
Zöllen c. mit dem Mehrbetrage von 53 565000 ent-
halten ſind von den letzteren abgeſehen, ſtellt ſich der
Mehrbedarf auf 28580060 wovon 3619562 .4 durch
Erhöhung der eigenen Einnahmen des Reiches ausge-
glichen werden und 24960498 wie sbben erwähnt, bei
den Matrifularbeiträgen in Zugang erſcheinen.

Wie die „Köln. Ztg. hört, hat ſich Fürſt Bismarck,
da der Sultan von Zanzibar bei jeder neuen deutſchen
Beſitzergreifung in Oſtafrika neue Schwierigkeiten machte
und über weite Gebiete die Oberhoheit in Anſpruch nahm,
an England und Frankreich gewandt mit dem Vorſchlag,

eine gemeinſ.me Regelung des Gebietes dieſes Sultans
auf dem afrikaniſchen Feſtlande unter genauer Prüfung
ſeiner Rechte vorzunehmen und dadurch jede Möglichkeit
abzuſchneiden, welche bei weiteren coloniſatoriſchen Fort-
ſchritten ſeitens einer der Mächte zu kriegeriſchen Ver-

Zu dem Ende ſchlug der
Fürſt vor, jede Macht möge einen beſonderen Bevoll-

mächtigten an Ort und Stelle entſenden, um auf der
ganzen in Frage ſtehenden, über 12 Gr. ſich ausdehnenden
Küſte undſ deren Hinterlande die Rechte des Sultans zu
prüfen und die unbeſtreitbaren Grenzen ſeines Gebietes
feſtzuſtellen. England und Frankreich habe ſofort
dieſen deutſchen Vorſchlag angenommen; der fran-
zöſiſche Bevollmächtigte iſt bereits in Zanzibar eingetroffen,
der deutſche wird binnen Kurzem dort erwartet, und der
engliſche, der bekannte Oberſtlieutenant Kitchener, iſt dieſer
Tage aus London abgereiſt und wird etwa am 30. Nov.
in Zanzibar landen ſo daß zu Anfang des nächſten
Monats die Kommiſſion ihre nicht leichte, ſehr ausgedehnte
Arbeit wird beginnen können.

Der Reichstag hatte, ſo ſchreiben die „B. P. N.“
gelegentlich der Verhandlungen über die Zollnovelle in
ſeiner letzten Seſſion Erhebungen darüber verlangt, in
wieweit die Näherinnen ſich das Nähmaterial ſelbſt zu
beſchaffen haben. Erhebungen auf dieſer beſchränkten
Grundlage würden aber einen ausreichend ſicheren Anhalt
für Entſchließungen der geſetzgeberiſchen Faktoren ſchwer-
lich gewährt haben, denn es iſt klar, daß die Frage der
Beſchaffung des Nähmaterials nicht losgelöſt von den Er-
werbs und Nahrungsverhältniſſen jenes Berufsſtandes,
ſondern nur im Zuſammenhang mit dieſem Schlüſſe von
praktiſcher Bedeutung geſtattet. Nur wenn die anzuſtellen-
den Erhebungen auf die ganzen Erwerbsverhältniſſe der
Näherinnen erſtreckt werden, kommt die ſozialpolitiſche
Seite der Sache zu ihrem Rechte. Die Reichsregierung
hat ſich für die Erſtreckung der Ermittelungen auf die ge-
ſammten Erwerbsverhältniſſe der Näherinnen
entſchieden, und der Bundesrath hat der Anſtellung
der Enquete auf dieſer erweiterten Grundlage zugeſtimmt.

Mit Spannung, ſo ſchreibt man der „Nat. Z.“, er-
wartet man die Ergebniſſe der Berathung des preußiſchen
Finanzminiſters von Scholz mit dem Fürſten Bismarck,
zu welchem ſich der erſtere nach Friedrichsruhe begeben

Zweifellos handelt es ſich um wichtige Entſch idungen
darüber ob und in welchem Umfange der Finanzminiſter
Vorſchläge zur Hebung der Finanzen im Reiche und in
Preußen in die Wege zu leiten hat. Der Entwurf über
die Abänderung des Zuckerrüben-Steuer- Geſetzes
befindet ſich noch nicht beim Bundesrath. Wie man hört, ſind

warmen Worten der Freude darüber Ausdruck, daß die
b. Geſammtlage des Staates ſich als eine günſtige darſtelle.

m Die Thronrede des Großherzogs von Baden
edenkt der Vermählung des Erbgroßherzogs und deseſuchs Sr. Majeſtät des Kaiſers und kündigt ferner
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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der dem Bundesrathe zugegangene Entwurf des
Geſetzes, betr. die Feſtſtellung des Reichshaus-

e, halts-Etats für das Etatsjahr 1886,87, beziffert die
Geſammt ausgabe auf 709 268 860 Mark, wovon

1s 626 929 302 Mark auf die fortdauernden und 82 339 558
tt Mark auf die einmaligen Ausgaben entfallen. Die

Steigerung gegen den Etat des Vorjahres beträgt bei
r den erſteren 72 733 629 Mark, bei den letzteren 24 209 639

Mark, zuſammen 96 943 268 Mark. Die nach der Ein
T richtung des Reichsetats in dem Abſchnitt der Einnahme
r angeſetzten und vorweg gedeckten fertdauernden Ausgaben
l der Betriebsverwaltungen (Poſt und Telegraphie, Reichs

druckerei und Eiſenbahnen) ſind in dem obigen Geſammt-
v betrage nicht mitenthalten. Werden dieſelben der Aus-

2 gabeſumme hinzugerechnet, ſo ſtellt ſich dieſelbe auf
893 467 504 Mark, das ſind 105 808 576 Mark mehr als

s in dem voraufgegangenen Etat. Die Geſammtein-
r nahme entſpricht der Höhe der Ausgabeſummen, da der
n Betrag, um welchen die eigenen Einnahmen des Reichs
et es hinter dem Ausgabebedarf zurückbleiben, durch die
We Matrikularbeiträge ausgefüllt wird. Dieſe Beiträge

207 ſtellen ſich auf 147387 210 Mark und überſteigen die
Wange um 24 960 498 Mark. Bei den einzelnen

o Ab chnitten des Etatsentwurfs erſcheinen die Mehr und
ittgart. Minderanſätze, welche durch die bereits ausgegebenen

Spezialetats der einzelnen Verwaltungszweige bekannt
ſind. Außerdem ergiebt der Hauptetat, daß das

ayriſche Militairquantum ſich auf 44 825 886 Mark ſtellt,
das ſind mehr gegen das Vorjahr 1 526 135 Mark, wo-
neben Bayern noch mit 1 089 996 Mark an den aus der
Anleihe zu deckenden einmaligen Ausgaben der Militär
verwaltung betheiligt wird. Jm Ganzen ſind auf die
Anl ihe 39 428 457 M. gelegt, wovon auf das Reichsheer
20060 097 Mark, auf die Marine 9073 900 Mark, auf
die Eiſenbahnverwaltung 3 294 460 Mark und auf den
Zollanſchluß Hamburgs und Bremens 7 000 000 Mark

0me.

E

Brust entfallen. Zur Deckung des Fehlbetrags aus dem Hauspiee dalt des Eiatejahres 1884/85 finden ſich d 570 on Wert
Ibons bei den einmaligen Ausgaben vorgeſehen, während in dem

Etat für 1885/86 zum Ausgleich des aus der Vergangenheit
Pueret zu deckenden Fehlbetrages nur 1740319 M. in Anſpruch zu

men waren. Jm Uebrigen iſt noch zu erwähnen, daß die auf
T einzelnen Spezialetats ſich vertheil nden ſog. verſchiedenen

erwaltungseinnahmen ſich auf insgeſammt 7 748879 .4

noch verſchiedene Bedenken auszugleichen, welche noch inletzter
Zeit gegen den im Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Ent-
wurf ſeitens des preußiſchen Finanzminiſters und des
Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten er
hoben worden ſind. Es liegt die Annahme nahe, daß der
Finanzminiſter auch bezüglich dieſer Angelegenheit Ent
ſcheidungen des Reichskanzlers mitbringen wird.

Der „N. Pr. Ztg.“ zufolge iſt eine Vermehrung
der tech niſchen Waffen beabſichtigt, doch würde es we-
niger auf eine Vergrößerung der Etats der Pioniere undabgeſehen ſein, als auf eine Erhöhung des

eſtandes der Eiſenbahntruppe, die in ihrer gegen
wartigen Stärkezahl den Anforderungen nicht zu genügen
vermöge, welche im Ernſtfalle an dieſe überaus wichtige
junge Truppe geſtellt werden.

Die allgemeine Zunahme des Andranges zu den ge-

lehrten Studien macht ſich auch, wie die Voſſ. Z. mit
theilt, bei den Medizinern geltend, nachdem die Vermehr-
ung der Aerzte längere Zeit hindurch kaum mit der Volks-
vermehrung Schritt gehalten hatte. 1866 wurden in Preußen
7846 Aerzte gezählt, 1876 8161, 1878 8372, 1881 8439,

1882 8553, 1883 8693, 1884 8808, 1885 tagegen nach
Die Vermehrungdem Stande von Anfang Oktober 9018.

ſeit einem Jahre beträgt alſo 210 oder 2,7 Die bedeu-
tende Zunahme der Studirenden der Merizin auf en deut-
ſchen Univerſitäten läßt für die nächſte Zukunft ein noch in
tenſiveres Steigen der Zahl der Aerzte erwarten. Die Ver-

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O Gerhard. 1885.

theilung der Aerzte über die Monarchie iſt andauernd ver-
ſchieden. Abgeſehen von dem Stadtbezirk Berlin, in welchem
1056 Aerzte vorhanden ſind, haben die Regierungsbezirke
Düſſeldorf mit 543 und Breslau mit 528 die meiſten Aerzte;
dann folgen Wiesbaden mit 431, Schleswig mit 399, Pots
dam mit 392 und Köln mit 382 Aerzten, während in den
Bezirken Stralſund nur 95, Köslin 90, Aurich 85 und
Stade 82 Aerzte vorhanden ſind. Die bedeutendſte Zunahme
an Aerzten ſeit vorigem Jahre hat in Berlin mit 54 (5, 49
ſtattgefunden demnächſt in den Regierungsbezirken Breslau
(um 14), Oppeln (12), Düſſeldorf (11), Liegnitz (10) und
Königsberg (10). Die Bezirke Poſen, Stade, Koblenz, Os-
nabrück und Schleswig haben weniger Aerzte als im vorigen
Jahre. Am bedeutendſten um 7) war die Abnahme in
Schleswig.

Zu den geſtern auch von urs gebrachten Mittheilungen
aus der Thronrede des Königs von Sachſen bei
Eröffnung des Landtages bemerkt das „Deutſche Tage-
blatt“:

„Die gute Finanzlage des Königreichs Sachſen iſt eine längſt
bekannte Sache. Es ſollte aber nie vergeſſen werden, daß auch
die ſeiner Zeit aus einer gewiſſen Animoſität gegen eine große
Jdee vollzogene Verſtaatlichung der Bahnen in Sachſen nicht
wohl in dem Maße zum finanziellen Heile des Staates geführt
haben würde, als dies thatſächlich der Fall iſt, wenn nicht auch
durch die Jnitiative des Fürſten Bismarck derjenige Umſchwung
in der Wirthſchaftspolitik eingetreten wäre, der namentlich auch
der ſächſiſchen Jnduſtrie erſt wieder neues Leben verlieh. Ganz
beſonders bemerkenswerth iſt die Ankündigung, daß die Hälfte
der Einnahmen aus den Grundſteuern zur Erleichter-
ung der Schullaſten den Schulverbänden überlaſſen
werden ſoll. Sollte, ſo möchten wir hiernach fragen, nicht
eine Möglichkeit vorhanden ſein, daß wir auch in Preußen end
lich dem erſehnten und für die Kommunen und deren Entwickel
ung ſo wichtigen Ziele etwas näher kommen? Vielleicht bringt
bereits die Januarthronrede einen bezüglichen Hinweis.“

Durch die Ueberweiſung der Hälfte der Grundſteuern
an die Schulverbände vollzieht ſich allmählich das
Programm, welches die Finanzminiſter der verbün-
deten Regierungen am 28. Juli 1880 in einer Conferenz
in Koburg aufgeſtellt haben.

Bemerkenswerth ſind die Erörterungen, welche die
„Nationalliberale Correſpondenz“ an die bei den
Landtags wahlen beobachtete Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung anknüpft. Nach ihrer Meinung ſt hieran allein

der Ueberdruß an der zu häufigen Wiederholung
des Wählens ſchuld. Wir haben im Punkte des Wäh-
lens des Guten zu viel.

„Verſchiedene höchſt naturgemäße Umſtände ſo führt das
Organ der nationalliberalen Partei aus wirken zuſammen,
daß ſich die Theilnahme des Volkes ganz vorzugsweiſe den
Reichstagswahlen zuwendet, zugleich aber auch in denſelben er
ſchöpft. Nach jeder Reichstagswahl greift in den Maſſen eineErmoattung Platz, wie nach einem heftigen Fieber. Und nun

ſoll ſich, nachdem ſich die bis tief in die bürgerlichgeſellſchaft
lichen Beziehungen eingreifenden Spaltungen und Zerwürfniſſe,
wie ſie jede hochgehende Wahlbewegung hervorruft, kaum wieder

ugezogen haben, ganz derſelhe Prozeß von Neuem vollziehen
s iſt gar nicht anders möglich: Landtagswahlen, die ein Jahr

nach e hlen vorgenommen werden, müſſen unter
der Theilnohmloſigkeit des Publikums leiden. Anfangs nach
Herſtellung des deutſchen Bundesſtaates hat man das in Preußen
nicht empfinden können, weil Landtagswahl und Reichstagswahl
zeitlich ſehr nahe zuſammenfielen, die erſtere der letzteren voran-
ging und dadurch aus der bereits im Gange befindlichen Reichs-
tage wahlbewegung Nutzen zog; ſeit der durch die Reichstags
auflöſung von 1878 eingetretenen Verſchiebung aber iſt das
anders geworden Ein dauerndes Zuſammenfallen der Wahl
bewegungen läßt ſich eben gegenüber dem Auflöſungsrechte nicht
ermöglichen. Und ſo läßt ſich ein Heilmittel gegen die
ſchwindende Theilnahme nur durch eine Einſchrän-
kung der Vielheit des Wählens gewinnen. Dieſe aber
iſt nur möglich durch eine Verlängerung der Wahl-
perioden, insbeſondere derjenigen des Reichstages.
Wir zwe feln nicht, daß Jeder, der mit einem ſolchen Vorſchlage
auftritt, von den „Freiſinnigen“ reaktionärer Gelüſte beſchuldigt
werden wird. Dadurch wird ſich aber Niemand in der pflicht-
mäßi en Würdigung eines immer bedenklicher werdenden Uebel-
ſtandes irre machen laſſen.“

Als die verbündeten Regierungen vor einigen Jahren
in gleicher Erwägung zweijährige Budgetperioden und
vierjährige Wahlperioden empfahlen gehörten die Natio-
nalliberalen zu denen, welche darin „reaktionäre
Gelüſte“ erblickten. Wenn heute ihr anerkanntes Or-
gan für eine Verlängerung der Wahlperioden plaidirt, ſo
iſt das ein Zeichen dafür, daß ſich ein an ſich richtiger
und guter Gedanke bei ruhiger Beſonnenheit, zu der
wenigſtens die Mehrzahl der Nationalliberalen jetzt ge-
kommen zu ſein ſche int, ſelbſt Bahn bricht.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 14. November.

Den Eintritt ins königliche Palais zu erzwingen
verſuchte ein Berliner Arbeiter Namens Hoffmann, um bei
dem Kaiſer eine Audienz zu erlangen, da er, wie er be
hauptete, demſelben ſehr wichtige Mittheilungen zu machen
habe. Da er ſich nicht abweiſen ließ, wurde er verhaftet
und zur Revier-Wache gebracht, wo man bald erkannte,
daß man es mit einem Geiſteskranken zu thun habe.
Jn Folge deſſen wurde H. ſofort der Jrrenabtheilung der
Charité überwieſen.

Als Meiſterſtück Berliner Kunſtgewerbes iſt
aus dem Kunſtinſtitute C. Hacker, Unter den Linden 30,
ein Folioband, enthaltend die neuen Statuten der
Univerſität Marburg, hervorgegangen. Der Einband-
beſteht aus blauem Sammet mit echtem Silberbeſchl j.

Die Pergamenturkunde ſelbſt in Altgothiſchen Lapit ren
mit ornamentalen Jnitialen, ſowie das künſtleriſch gen glte
Titelblatt präſentirt ſich als hervorragende kalligraphi che
Leiſtung. Sie trägt, da die Umänderung der Statutten
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nur mit landesherrlicher Genehmigung erfolgen konnte,
den eigenhändigen feſten und charakteriſtiſchen

des Kaiſers: intereſſant iſt, daß der
Schlußſchnörkel der Unterſchrift in die letzte Zeile der
Urkunde hineingezogen iſt. Die Pergamentblätter ſind mit
ſilbernen Schnüren zuſammengeheftet, an welchen in einer
Silberkapſel das Kaiſerliche Jnſiegel in weißem Wachs hängt.

Parlamentariſches.
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß eine ganze Reihe

der diesmaligen Abgeordnetenwahlen in Preußen einer
engen Prüſung in Bezug auf ihre rin unterzogen weren muß. Jnsbeſondere ſind die Kreiſe AltenkirchenNeuwied

und BielefeldHerford-Halle, Görlitz-Lauban und Liegnitz vielleicht
auch Halle- Saalkreis zu nennen. Sicherlich wäre zu wün-
ſchen, daß alle Parteien es im allgemeinen Intereſſe liegend be
trachteten, die Prüfungen baldmöglichſt vorzunehmen und nicht
wieder, wie das früher zuweilen vorgekommen iſt, bis zur dritten
Seſſion der Legislaturperiode zu verſchieben.

Halle, den 14. November.
(Der Abdruck unſerer Lokal Nachrichten iſt nur

mit vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die Stadtverordneten Verſammlung der Stadt

Halle a. S. hat mit 22 gegen 12 Stimmen die Ein
führung einer Gemeinde-Bierſteuer beſchloſſen, welche
vom 1. April 1886 ab erhoben werden ſoll. Das Hektoliter
einheimiſchen Bieres wird mit 50 Pf. und das Hekktoliter
eingeführten Bieres mit 65 Pf. belegt. Der Ertrag der
Bierſteuer ſoll zur Befreiung der erſten und zweiten Klaſſen
ſteuerſtufe vom Zuſchlag der Staatsſteuer, zum Erlaß der
Hälfte der Miethsſteuer an die in der erſten Klaſſenſteuer
ſtufe Befindlichen und zum Erlaß eines Driitels der
Miethsſteuer an die in der zweiten a Be
findlichen verwandt werden. Durch die Bierſteuer würden
etwa 10000 Perſonen ganz ſteuerfrei werden, darunter
5200 junge Leute, welche monatlich 50 bezw. 25 Pf. zu
entrichten hatten. Dazu ſchreibt man uns aus Berlin:
Der Beſchluß bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde.
Wenn derſelbe auch erfreulicher Weiſe den richtigen Grund
ſatz zur Anerkennung bringt, daß durch das Mittel der
indirekten Beſteuerung die direkte Beſteuerung der Unbe-
mittelten beſeitigt wird, ſo fragt es ſich doch, ob den
Gemeinden eine Steuerreform überlaſſen werden kann, auf
welche die Geſammtheit des Reichs ihre Hoffnung ſetzt.
Die früher von einigen Communen irren wir nicht,
unter anderen von Breslau beſchloſſene Aufhebung der
unterſten Stufen der Communalſteuern erhielt damals die
Genehmigunng der Regierung nicht, hauptſächlich wohl
aus dem Grunde, weil es wiünſchenswerth erſchien, die
Gemeindeſteuerbefreiungen allgemein zu regeln und die
Mittel dazu nicht dem Reiche vorwegzunehmen.

Geſtern Abend um Punkt 7 Uhr ſetzte ſich der
länzende Fackelzug, welcher von der hieſigen Studenten-chaft dem Herrn Profeſſor Pr. Beyſchlag zu

25jährigen Jubiläum als Profeſſor der hie
Univerſität dargebracht wurde, mit weit über 1000Fackeln
vom Königsplatz aus durch die Poſt, untere Große Stein
ſtraße, Neunhäuſer, um den Markt, durch die Gr. Ulrichs,
Geiſtſtraße, Mühlweg, Uleſtraße nach der Wohnung des
Gefeierten vor dem Kirchthore, von 15 Muſikcorps begleitet,
in Bewegung, Dort angekommen begaben ſich die Depu
tationen und Chargirten der verſchiedenen Corporationen
in die Wohnung des Herrn Profeſſors, um hre Glück-
wünſche auszuſprechen, welche von dem Jubilar auf das

erzlichſte erwidert wurden, woran ſich eine mit einemv auf die alma mater endende kurze Anſprache an die

tudentenſchaft ſchloß, die mit jubelnder Begeiſterung auf-e ver Hierauf erfolgte der Abmarſch durch
das Kirchthor, die Bockshörner, Hermannſtraße, Friedrichs
platz, Friedrichsſtraße, obere Wilhelmſtraße bei dem Hauſe
des Herrn Profeſſors Dr. Dittenberger vorbei, dem
ebenfalls eine Huldigung dargebracht wurde, durch die

r nach dem Roßplatz, wo in üblicher

befördert die
erſte und älteſte

igen
und II. Abtheilung ſtattgefunden hat, in welcher u. A.

dauernde Beſchäftigung. Meldungen
Expedition

Blattes unter Z. Z. 4.

verlaufen war, wurde die Feier durch Commerſe der ver
ſchiedenen Corporationen in ihren Kneiplokalen würdig
beſchloſſen.

Der III. communale Wahlbezirks- Vereinhat ſich geſtern Abend in F. Kohls Reſtaurant defi
nitiv chbuſtituirt. Unter Vorſitz des Herrn Bankdirector

Köſewi 8 wurde der von einer zu dieſem Behufe in der
vorigen Verſammlung gewählten Commiſſion aufgeſtellte
Statutenentwurf durchberathen und das Vereinsſtatut da
nach feſtzeſert Danach verfolgt der Verein den Zweck,
in einzuberufenden Verſammlungen communale Gegen-
ſtände zu berathen und communales Jntereſſe zu fördern.
Der Jahresbeitrag wurde auf 1 feſtgeſetzt. Mitglied
kann jeder im Bezirk wohnende wahlberechtigte Bürger
werden. Der Verein zählt ca. 60 Mitglieder, doch ſtehen
noch eine Anzahl Meldungen in Ausſicht. Hieran ſchloß
ſich die Wahl des Vorſtandes pro 1885/86. Gewählt
wurden die Herren Bankdirector Köſewitz zum Vor-
ſitzenden, Kaufmann Wächter, in Fa. C. A. Krammiſch,
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Fabrikbeſitzer Wolff,
in Wolff u. Meinel zum Schriftführer, Maurer-
meiſter Lucke zum Kaſſirer, Büchſenmachermeiſter Tor-
nau und Klempnermeiſter Schulze zu Beiſitzern. Die
Thätigkeit des hisherigen proviſoriſchen Comités iſt da
mit beendet. Es wurden noch die bevorſtehenden Stadt-
verordnetenwahlen beſprochen, und beſchloß der Verein
wiederholt, an der Wiederwahl des Herrn Kaufmann
Apelt und der Neuwahl des Herrn Maurermeiſter
Heiſer (III. Abtheilung, II. Wahlbezirk) feſtzuhalten und
für deren Wahl kräftig einzutreten. Eine Gegendemon-
ſtration, wie im II. und V. Wahlbezirk leider der Fall
iſt, hat ſich im II. Wahlbezirk nicht gezeigt, was auch
wohl darin ſeinen Grund haben mag, daß gegen die bei-
den aufgeſtellten Candidaten effectiv nichts einzuwenden iſt.

Jn der am Donnerstag Abend im „Kron-
prinzen“ abgehaltenen Sitzung des vereinigten Wahl
comités wurden die einzelnen Abtheilungen nochmalsdurchgenommen und an den von den Begitksvereſgen

und dem Comité für die III. Abtheilung aufgeſtellten
Candidaten feſtgehalten. Jn Betreff der II. Abtheilung
wurden die ausſcheidenden Stadtverordneten bis auf
einen derſelben zur Wiederwahl geeignet befunden und
aufgeſtellt. Jn Betreff der einen Vacanz wurde mit demS hwinthsvereine, der gern einen Vertreter im Stadtver

ordneten-Collegium haben möchte, dahin ein Abkommen
getroffen, daß der Gaſtwirthsverein für den im III. Be
irk III. Abtheilung aufgeſtellten Herrn Getreidehändler

rndt eintritt, wohingegen das Comité für Herrn Hotelier
Neſſe für die II. Abtheilung lebhaft eintritt, ſofern Erſt-
genannter dortſelbſt durchkommt. Für die I. Abtheilung
wurden außer den bereits früher Genannten noch aufgeſtellt,
die Herren Rentier C. Bonſtedt und Prof. t ner.
Erwähnt wurde, daß im Hotel „Stadt Hamburg“
eine Verſammlung einer Anzahl Wahlberechtigter der I.

auch der Name des Herrn Dr. med. Scharfe genannt
worden iſt. Eine öffentliche Verſammlung der Wähler
der I. und II. Abtheilung findet am kommenden Montag
Abend im „Café David'“ ſtatt.

Der zum Theaterbau im Gaſthof zum „Hirſch“
hier beſchäftigte Arbeiter Schmohl wurde von einem her
abfallenden Steine auf den Kopf getroffen und hierdurch
von demſelben erheblich verletzt. Jn Folge eines un
lücklichen Falles erlitt der Arbeiter Bernſtein ſchwereGomtaſenen der Schulter.

Am Freitag Nachmittag kam die Geiſtſtraße ent
lang ein Geſchirr angeraſt, deſſen Pferde erſt in der Nähe
der Reitbahn zum Stehen gebracht werden konnten. Die-
ſelben, einem hieſigen Hotel angehörend, waren in Gie-
bichenſtein durchgegangen. Unglück hat glücklicherweiſe
nicht ſtattgefunden.

Nur echt mit dieſer Schutzmarke:

Anwoncen Expedition Anf Rittergut Hohenthurm Malz-Extrat u. Caramellen

iglich friſch von de
Auſternbänken

Letzlinger Haide weiſt als Ergebniß 4

engliſch!)

Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 2,

beſorgen zu Original- Preiſen
ohne alle Nebenkoſten
von Behörden und Privaten
alle Arten v. Annoncen z. B.
Submiſfionen Vacanz.An-

gebote, StelPachtungen, len Gesuche

Kauf u. Ver Fam. Nachr.,
kaufs Anzeig. Heiraths Anz.
in alle Zeitungen d. Welt
Jnſertions-Tarife, bindende
Koſten Anſchläge gratis,

ſtrengſte Discret. Höchfter
Rabatt bei größeren Ordres

nach Vereinbarung.

etFür „Logelgesollschatten
Die gut asphaltirte heizbare Ke-

gelbahn iſt für Donnerstag noch
zu beſetzen. 1669

Kaivserhol,
Bernburgerſtraße 21. Preiſen beſtens empfohlen.

ſtehen zum Verkauf: 2000 höchſt
veredelte ſtarke Süßzkirſchen, 1000
Oſtheimerkirſchen, hoch und nied
rig; 150 ſehr ſtarke, gefüllt
blühende Rothdorne, Aepfel n.
Birnen mit guten Sorten veredelt.

1233

Aechter Tokayer
Sanitätswein empfiehlt als beſtes
Stärkungsmittel für ſchwächliche
Kinder, Frauen u. Reconvalescenten

in 2 u. Fl. 3, 1,50u. 75 bei B. Borgis.,. Dom-
glatz 8. [1268

Kkraftfuttermittel.
Mein Lager von:

Rapsknuchen, Leinkuchen,
Cocoskuchen, Palmkerukuchen,
Palmkernkucheumehl, Palmkeru
Schrot, Reisfuttermehl, Futter-
fleiſchmehl, Erduußölkuchenmehl,
WMalzkeime, Deutſch und Amerik.
Baumwollſaatkuch umchl, Reiner
Roggen- und Weizenkleie [1716
halte bei Bedarf z. den billigſten

Ernst Voigt.
Nachhülfeſtunden, beſonders in

Mathematik, werden unter Garan-
tie der Erfolges ertheilt.
Offerten erbeten s b 921 an H.

Gefl.

Maiglöckchen und
Hyacynthen- Seife

Gräfe's Annoncen-Erpedition,
Halle a. S. [1742

von feinſtem Wohl geruch empfiehlt

3 St. 50 M. Waltsgott.

V. L. H. Pietsch &C0o., Breslau.
Kehlkopf-Leiden. Der Ver

lauf des Halsübels meiner
Frau iſt nach Verbrauch von
3 Flaſchen Malz-Extract
(Huſte Nicht) von L. H.
Pietsch Co, in Breslau ein
äußerſt günſtiger. Der ſie
ſehr incommodirende Schmerz
um Kehlkopf iſt verſchwunden,
die totale Heiſerkeit nimmt ab,
und ſie beginnt ſchon laut zu
ſprechen. Haase, Hauptlehrer
in Stollarzowitz O. S. [1704

Jeder Huſten kann höchſt
gefährlich werden. Aus einem
einfachen Huſten können der
Keuchhuſteu, Kehlkopf-Leiden,
Lungen-Affertionen, Aſthma
2c. entſtehen. Kein Huſtender
darf deshalb ganz ſorglos ſein.

Extract à Flaſche 1
1,75 u. 2,50. Caramellen à
Beutel 30 u. 50 Zu haben
in Halle bei M. Waltsgott, in
Querfurt bei Rob. Raunhardt,
in Löbejün bei H. Holck, inBelgern bei Jul. Schraplan, in
Tennſtädt bei Jnl. Ortolph jun.,
in Hettſtädt bei Emil Hilpert,
in Wettin bei A. Heinrich in
Landsberg bei Paul Weber.

T einzigesFrostseife, Mittel zur
radicalen Heilung aller Froſtſchäden
empfiehlt M. Waltsgott.

z

berabgeſetzt werden ſoll, ſind jetzt in das Handelsregiſter einge
Ka r Z.“ theilt mit, daß dDie „D. Z.“ theilt mit, daß die BeſchlußfaW z Weſt e Landſchaft ber kae
von ca. 120 Millionen Mark 4iger ritterſchaftl. Pfan d

briefe r 5 r rin Pr. dat v tDie Sta önigsberg r. hat bei ipräſidenten den Antrag geſtellt, ihr die Erthelin des v

höchſten Privilegiums zur Ausgabe von 4igen Stadtan-h einen bis zum Betrage von 2181630 erwirken zu
en.

Auch an die Beſitzer von 4 igen Obligationen dchleſiſchen, Nei re Srestau Saweidett:
reiburger, Rechte Oderufer, Thüringer Berlinnhalter und Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn,wet tut e Heräbſe nd Spaa auf 495 einverſtan:
n erklärt haben ergeht jetzt die Aufforderung i iggtbehufs deren Abſtempelung einzureichen. ihre Hbligat

Telegraphiſcher Coursbericht der Zariſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

h P d n 1885.v ren e Conſols 80. Discontogeſe t 75Mainzudwigsbaſener tammActien 99.25. s
rente 78,50. 49. Puſſiſche Anleihe v. 1880 80,10 Oeſt
Staatsbahn 436 50 Oeſterr. Credit-Actien 456,
ſchwach.

Berliner Getreide-Bürſe.
Weizen (gelber) Nov.Dec. 153,50. AprilMai 162,75. beſſer.
Roggen. e 131 50. April-Mai 136,75. MaiJun

beſſer.
Gerſte loco 115--170.

afer. Novbr- Decbr. 125,50.
piritus loco 46,90. Nov. Dec. 46,80. April-Mai 38.,60. matter.

Rüböl loco 45,50. Novbr.- Decbr. 45,10. April- Mai 56,50.

Telegraphiſche Depeſchen.
Niſch, 14. November. Offiziell wird gemeldet:

Der Miniſter des Auswärtigen Garanſchanin wies
den Geſandten Rhangabe in Sofia an, der bul
ariſchen Regierung zu erklären, daß die ſerbiſche
egierung auf die bulgariſche Herausforderung mit

einer Kriegserklärung antwortete. Der König iſt
1 Uhr Nachts nach Pirot abgereiſt, um als Ober
Commandirender der Armee den Befehl über ſeine
Truppen zu übernehmen.

Niſch, den 14. November, 1 Uhr 20 Minuten.
Die ſerbiſchen Truppen überſchritten Nachts ein Uhr
die Grenze bei Zaribrod, Kliſſeau, Bregova und
Toublaſina; gerüchtweiſe verlautet, die Bulgaren
wichen zunächſt überall zurück, es wäre bei Blaſing
auf der Straße nach Küſtendil zu einem Zuſammenſtoß
gekommen.

Galveſton, 14. November. Nach näheren Mittheil-
ungen ſind die Zerſtörungen durch die Feuersbrunſt nicht
ganz ſo bedeutend, wie zuerſt gemeldet wurde. 52 Häuſer
complexe mit 300 hölzernen Häuſern, meiſt Wohnhäuſern,
ſind niedergebrannt. 500 Familien ſind dadurch obdachlos
geworden. Der Schaden wird auf anderthalb Millionen
Dollars geſchätzt.

Letzliugen, 13. November. (Privattelegramm.) Der
StreckenRapport des erſten Jagdtages in der Colbitz

er Ho E othhirſche, 8 StückRothwild, 74 Schaufler, 204 Stück Damwild, in Summa
290 Stück Hochwild auf.

Brüſſel, 13. November. (PrivatTelegramm.) Frank
reich zeigte der Münzkonferenz an, daß es die geſtern
mitgetheilten belgiſchen Vorſchläge ablehne. Die Münz-
konferenz iſt für geſchloſſen erklärt, jedoch iſt Frank
reich ermächtigt, bis zum 31. Dezember die Verhandlungen
mit Belgien fortzuſetzen.

London, 13. November. Privat Telegramm) Jn
Folge der allgemeinen Unzufriedenheit wandelte der Mi-
niſter die Gefängnißſtrafe des Redakteurs der „Pall Mall
Gazette“, Mr. Stead, in einfache Haft um. Der
Krieg gegen Birmah iſt nunmehr erklärt, allein wie
gewöhnlich vergaß die engliſche Jntendanz etwas Wichtiges:
diesmal das Pulver für die Artillerie, wodurch der Be
ginn der wirklichen Feindſeligkeiten verzögert wird. (Echt

uftage 351,000; das verbreitetſte
aller deutſchen Blätter überhaupt
außerdem erſcheinen Ueberſegungendieſes Holländ. und Natives in zwölf fremden Sprachen.1756 uste- I t Austern D Jlluftrirte Zeitung füempfängt Teiletten und Haroerbeiten. Alle 14 Tage

eine Nummer. Preie
vierteljährlich M. 1.25

75 Kr. Jährlich

Aecht

Wilh. Schubert.
Prima silberhellen
Astrachaner UVaviar,Feinsten geräuch. 8
Winter-Rheinlachs,

Mecklenburger Spickaal, 8
Lüneb. Riesen-Neunaugen,

Neue ital. Dauer-Maronen,
Teltow. Rübehen,

Rügenwald. Gänsebrüste,
Böhm,. Fasanenhüähne,
Anl in Gelée empfing

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichsſtraßen Ee

erſcheinen:
24 Nummern mit Toi-

letten und Handarbei-
ten, entbaltend gegen
2000 Abbildungen mit
Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der
Garderobe und Leib
wäſche für Damen,

Mädchen nnd Knaben, wie für das zartere
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für
Herren und die Bett und Tiſchwäſche 2c., wieA4 ech t

alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400
Muſter-Vorzeichmungen für Weiß- und Bunt-

M fur ürste die Handarbeiten in ihrem ganzen UmfangeF x ankfur ben Wün stchen. 8 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmnuſtern für

ftickerei, Namens Cbiffren c.
Abonnements werden jederzeit angenommen bei

allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
Probe- Nummern gratis und franco durch die
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38;
Wien I, Ovperngaſſe 3.

e

e 9III kreuzsnitig, Eisen-
9 bau, höehste Ton

fäüälle. r Kostenfreis Liefernng
auch in Raten von 15 M. monatl.

Neue

ten,

h ää

rotten ete. ete. unter Ga
rantie feinſter Qualität empf.

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs

ſtraßen Ecke.

an. Pianof.- Fabrik L. Herrmann Co.,Gemüſe R Boöorlin C. Burgstr. 29.eingelegte

Evangel. Männer und
Jünglings-Verein.

Vereinslocal: Mauergaſſe 6.
Sonntag den 15. Novbr. er. 8 Uhr

Abends Vortrag des Herrn Pfarrer
Vikar Graß über die Dtbeilignng e

onte

als: Stangenspargel, Scho-
Sehnitthohnen. a

Deutſchen an den Freien
Novemb. 8 Ühr Abends Ge-Butterpulver den ſg Rovemb.

Butterfarbe,
Käàäsefarbe

empfiehlt

8 i Uhr Abends geſellige Zuſammen
kunft. Donnerstag den 19. November
8 Uhr Abends Bibelſtunde. Sonnabend
den 21. November S Uhr Abends ge
ſellige Zuſammenkunft

Jedermann iſt herzlich willkommen,M. Waltsgott.
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S PLianoforke- Fabrik
S. Inhaber Verschiecdener Patente u. Auszeichnungen

WKönigl, Süchs. Hof-

1865 I. Preis Merseburg.
1867 I. Preis Paris.

(für Norddeutschland.)
1867 I. Preis Chemnitz.

1870 I. Preis Cassel.
1873 I. Preis Wien

(Ehrendiplom.)
1876 I. Preis Philadelphia

mann

S l1878 I. Preis Puebla.
Iagarin in Halle a

e

X

1880 I. Preis Flügel
1880 I. Preis (Pianino) Sydney.
1881 I. Preis (Flügel) Melbourne.

1881 I. Preis (Pianivo) Melbourne.
1883 I. Preis (Flügel) Amsterdam,

(Ehrendiplom.)

1883 I. Preis (Pianino) K.Amsterdäam.
(Ehrendiplom.) 7 S

L. Grosse Ulrichstrasse 22: S
Lager von Harmoniums beſter Qualität. D. W Pijanoforte-Reparatur-Anstalt.

We

3ydney.

AAAu Stadtverordneten Wahl.
Die Wähler der J. und II. Abtheilung werden zu einer

Montag den 16. Novbr. d. Js. Abends 8 Uhr

im Saale des Café David“
ſtattfindenden Verſammlung behufs Vorbeſprechung der bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen hierdurch ergebenſt eingeladen.

Halle a/S., den 13. November 1885.
Colla, Stadtverördneter. Dehne, Stadtverordneter. Elze, Rechts
anwalt. Giſeke, Fabrikant. Gräger, Buchhändler. v. Hagen,
Stadtverordneter. Heilfron, Rentner. Herzfeld, Stadtverordneter.
Hüllmann Stadtverordneter. L. Jentzſch, Stadtverordneter.
Hr. Keil, Rechtsanwalt. Klinkhardt, Stadtverordneter. Kuliſch,
Bankdirektor. Löloff, Kaufmann. Moſt, Fabrikant. Fr. Otto,
Rentner. L. Sachs, Stadtverordneter. Simon, Stadtverordneter.
Steinhauf, Stadtverordneter. Tombo, Stadtverordneter. Wieſert sen.,

Malermeiſter. J. Zeiz, Kaufmann. [1741

Stadtverordnetenwahl.
Den wahlberechtigten Bürgern III. Abtheilung erlauben wir

uns als Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen vorzuſchlagen:
Für die Ergänzungswahlen:

im 1. Bezirk: Herrn Kaufmann Carl Meyer, kl. Ulrichſtr. 9,
2. Kaufmann Ang. Apoelt. Leipzigerſtr. 8,

Kaufmann Herm. Arndt., Mühlgraben 1a.
Zimmermeiſter Carl Doenitz, Merſeburger

ſtraße 39,
Grubenbeſitzer Gottl. Eisengräber, Bern-

burgerſtraße 15.
Für die Erſatzwahlen:

im 2. Bezirk Herrn l Ab. Heiser. Magdeburger
ſtraße 36,Zimmermeiſter Carl Pfanl, Liebenauerſtr. 15.

Die vereinigten Vorſtände
der communalen Bezirksvereine, des Hausbeſitzer,

des Gaſtwirthsvereins und des Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen. (1718

Kunſtgewerbe-Verein.
Der Halleſche Kunſtgewerbe-Verein hat beſchloſſen, in der Zeit

vom 6. bis 13. Dezember im Saale des Cafe David““
eine kleine

Weihnachts-Ausstellung
wie im Vorjahre, unter gleichen Bedingungen zu veranſtalten und
werden alle Verkäufer kunſtgewerblicher Gegenſtände eingeladen, die-
ſelbe zu beſchicken.

Gefl. ſchriftliche Anmeldungen ſind bis zum 25. November
ſpäteſtens bei den Herren Dekorationsmaler Zander, Niemeyer
ſtraße 4, Kaufmann W. Raner, gr. Ulrichſtr 12, oder Stein-
metzmeiſter E. Schober, Klausthor-Vorſtadt 1 zu bewirken.

Spezielle Bedingungen, ſowie jede gewünſchte Auskunft ſind bei
vben genannten Herren zu beziehen. [1630

Halle a/S., im November 1885.
Das Ausſtellungs- Comité

des Kunſtgewerbe- Vereins.

Fachausstellung
des Beunten deutschen NMalertages

zu Halle a/S.
Ausſtellung decorativer Malereien für innere und äußere

Ansſchmückung der Wohnung und öffentlicher Gebäude, Skizzen,
Zeichnungen, Fachſchnlarbeiten, Lackirnngen u. ſ. w. im

Volkeschulsaaal.
Dem Publikum geöffnet von Puten den 15. d. Mts.

Vorm. 12 Uhr ab bis Sonntag den 22. d. Mts. incl. Wochen-
[1731

u

tags von Vormittags 9 Uhr bis Abends 4 Uhr.

1 Dutzend Photographien von 5,00 an.

Otto Schönwald, Photograph.
Ateliers: in Halle und Merseburg.

Lebensgroße Kreide
zeichnungen von 25,00 an. Referenzen im Atelier.

Ronolts Bogtaurant Woinstube,

66. grosse Steinstrasse 66.
empfiehlt vorzügl. Mittagstiſch im Abonnement

à Couvert 1. Kein Weinzwang und wird jederTiſch apart ev

Dejenners, Diners, Sonpers
zu jeder Tageszeit.

Täglich frische Austern.

44Prima Whitstable Jatives Austern
4 Prima holläncdische Austern,
23
Se

e
Bmngsto Bezugsquele

von Spielwaaren.

h .r. Rnier, Naſe aS. 4

reiste bitte v.
e

g.

u 7 J 22 W JS T We J 7

Welt-Panorama,
Kaiſer WilhelmsHalle.

Dieſe Woche
Hochinteressant!!

Spanien erthareise,
Karolinen- n. Palauingeln.

Entrée jede Abth. 20 Kinder
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor
gens bis 10 Uhr Abends. [1755

Freitag den 20. Nov. 8 Uhr
Hötel zum Kronprinzen

Reuter- Vorleſung
von

W. Büller,
Regisseur des eipz. Stadttheaters.

Num. Billets à 1 50 ſind
bei Herren Steinbrecher K Jasper,
(Markt) zu haben. [1725

Landwirthſch. Verein

zu Stumsdorf.
Mittwoch, den 18. Nov. er.,

Nachmittags 3 Uhr Vortrag des
Herrn Dr. Morgen aus Halle
über „Kraftfutter.“ [1759

Freunde des Vereins durch Mit
glieder eingeführt, ſind willkommen.

Der Vorſtand.
J. A. Geiſenhainer.

Gesellschafts-Haus
Diemitz.

Sonntag und Montag den 15. und

16. November [1724
Iiürunmess,

Max Hofmann.

Bageritz.
Zur Kiürmess.

Sonntag den 15. Novemb. Tanz
musilc, Montag den 16. No-
vember RallI. wozu ergebenſt ein-

direct von den Bänken, empfiehlt in ſtets friſcher Sendung

Pulüuus Bethse.
Leipzigerstrasse Z.

e

e

z von Rum. Arac. Rurgunder und Ananas von
h Josef Seluer, Kaiserpunsch von Fr. Nien-

haus Nacht.
f. Schwedischen Punsch

kalt zu trinken, von

Düsseldorfer Punschessenzen

J. Cederlunds Söner in Stockholm,
BRroddelins G Akermann in Göteborg,

de

echte in- u. ausläncdische ligueure
5 der erſten Marken in großer Auswahl, feinsten Jamaica-

Rum, ff. weissen Ananas Rum, Arac de Goa,
echter alter Cognac (Originalfüllung Marke Menkow

Co.

V

Cogunc) empfiehlt (1734Sedbulſius Bethse,.
Leipzigerstrasse 2. 6

WV. A.27. gr. Ulrichſtraße 27,
empfiehlt ſein großes Lager conservirter Früchte und

ntrittspreis 50 Pfg.

ladet 1723Zeumer.

20./11. I. B. Br.
Familien- Nachrichten.

C 7 Dank.
Für die vielen Beweiſe

treuer Liebe und herzlicher
Theilnahme an dem Begräb-
niß unſeres theuren Ent-
ſchlafenen des Gutsbeſitzers
Carl Drebes in Plöß-
nitz, insbeſondere für den
reichen Schmuck des Sarges
mit Kränzen und Kronen nud
für die zahlreiche Begleitung
zum Grabe ſagen wir hier-
mit unſern innigſten Dank.
Jnſonderheit danken wir dem
Herrn Paſtor Böttcher für
die troſtreiche Grabrede und

dem Herrn Kantor Eier-
mann und der lieben Schul-
jugend für die ſchönen Grabes-Fluge und liebevolle Be-

gleitung zur letzten Ruhe-
ſtätte. [1739Plößuitz, 14. Nov. 1885.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Gemüse zu Fabrikpreiſen, billiger als jede Concurrenz und nur
hochfeine.

Specialität.
Ausſchnitt feiner Wurſt und Fleiſchwaaren, das einzige Geſchäft

ſeiner Art am Platze, täglich feinſte Wiener und Frankfurter

Würſtchen e 1690Schüſſeln werden aufs Feinſte garnirt.

S riedrichshaller
Bitterquelle, in Folge verbesgerier Fassunug fels:
bedeutend reicher an mineralischen Begtaucdiheilen, noch

rm u. deshalb billigerals bisher. Allbewäkrtes Hetlmittel bei. Vergtoprung, Trägkeit
der Verdauung, Versgckleimung, Hämorvrkhoiden, Magen-

katarvk, FPrauenkvrankkeilten, truber Gemülksstimmung, Leberleiden, Fettsueht,
Guckt, Blutwallungen er.

Friedrichshalt bes Fäldburkun. Brunnendireſction-

DT III

TodesAnzeige.
Heute Morgen 8 Uhr

entriß uns der Tod unſern lieben
Sohn Rudolph nach kurzem
ſchweren Leiden im 5. Lebens-

jahre. 1732Dieſe Trauernachricht zeigen
ſchmerzerfüllt nur auf dieſem
Wege Verwandten und Be-
kannten hiermit an und
bitten um ſtilles Beileid.

Teutſchenthal,
den 13. November 1885.

Iouis Proeschel und Frau,
geb. Planert.



Male a/S., den 15. November 1885 Erſt
P. P.

Einem geehrten Publiku uam heutigen Tage das P m von Halle und Umgegend erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
Kö

TTATT Zu tmee nestaurant zum man 5e zier en habe. ech werde beſtrebt ſein, das mich beehrende Publikum in j langte:um gelangteherige gute Renommeée zu erhalten. p in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen, um dem Reſtaurant das bis URecht fleißi 8 Exrichtuneecht fleißigem Beſuche entgegenſehend, empfehle ich mich Hochachtungsvoll eungs(
ſchaftlichen

ſe Landwren Her n le,II ſ früher „Stadt Hamburg. 2 J Neein Hentze, Schmeerſtr. Saj Wei atteam bin Saison Weihnachten 1I885. cer

Döll In der bedentend vergrösserten Localitäten unsereine 77 490 t I. Ete hab ir tn dachte wart eine Aufstellung von zu Geschenken geeigneten Gegen der age haben wir h
Schirmständer, Schreibz. V. 50 Pf. an k 66 F t oj 4 Jn 2 97 o Gebäudene UIIFd-, Galanterie- Und uxuswaaren-Branche n dene appen, venungsmappen, arrangirt, wie sie in solcher Reichhaltigkeit wohl kaum ein zwei in chuKtaubtueh- u. Bürstenkasten. vitten, sich dureh gütigen Besueh ev kwereen ger z en zweites Mal gefunden werden dürfte; wir mit hun

Sehlüssel- ll. Uhrhalter, Als Specialitäten führen wir nur an: v Aled

n Photographie- 5 nen Pr. Enqueteinfach, ſowie mit Cuivre-poli- S Kr t Redner eBeſchlag für Stickereien paſſend 4 on euc er Deonom5 ſeönter Auswahl zu billigen Kerzen in grösster Auswahl und zu sehr mässigen Preisen re

reiſen bei [1719 P t a VurtheitP RiniſterAn Hentze 2 t. 39 etroleum-, Jisch- unck Hängelampen

w ſowohl ddiese auch mit Aussentampen, h mi Statiſtikm e Petrolerem m wie überhaupt alle Be- henv erkaufspreise sind bei je i n bogen deangeg?en. jedem Stücke mit Zahlen (arl Th. PIötz, h
Mantel Riecel in Leipzig ne t Collegiur W edel in Leiprig, Regenschirme e

Beke der Peterstrasse (Café national) Parterre füt Sgrien und Herren

W unecl I. Dtage. St von nUhr Ketten K Sür imili- V 1 II ai en n Kaiser Wilhelms- Halle. g zine dibgre Muſter zu G Heute, Sonntag, den 15. November h enllaſſe
illigsten Preiſen bei 1721 W dAlbin Hentze, echmeerſtr. n roßzer Ball mit freier Nacht. genEn gros Pn detail. II UIItzo, 39 Schmeerſtr. z9. 1748) achmittags Tanzkränzchen R h vember

Paul Hause. r Irne vorgetrpecial- C ghbr; für Kinder gethanSpecial Corset- Fabrik von z Grand Bostaurant u d 8theilig mit Patentglocke aBernhard Häni, b J T z PeterHalle a/s., Schme j yr. z u mit ſeinem prachtvollen Wiüntersgarten, a Th. i um vLeipaigerstr. 82/88. vadene J arbeitun 2e eeteel „üngitrt Mit n zur an. n eh Umsts orsetten, Geradehalter, orthopä- c r Jun e gen WCorsetten. Verner empfehle: Tournüren, Crivoli- S gute Reſtauration. S Patent- n

e e e ä 4 en n In ineRohr Bestoilngen ne Naass, Anprobe J Bo ünchener armer Bwport- Bräu, 3 gebliebe en e on chonerS e e e z anen or ue e p Gei re Wetags und S2 endkarte zu kleinen Preiſen. rwerbes e g Traſenr auch im Abonnement.5 7 p.er s raiteur Otto Uhlmaerzielten bei den Probeheizungen in den ſtädtiſchen Hofltieſerant Sr Hoh e n
Schulen zu Frankfurt a/ M. und bei dem Verſuchs- 1738 von An a e er n
heizen in London die beſten Reſultate. Circa aus S50 Erſparniß an Brennmaterial. Verbrauch pro bei Schmutzwetter unentbehrlich nache rn der ſißtedelf. en Paar 75 Pf rner der r Fortbrennen r g. ſeſunwährend des ganzen Winters nach einmaligem An- k& h J Th Pu v M ſte iſte J nene n ger r'ell7 u er al 0 da
iment. Billigſte, feſte Preiſe. Jn meinem Verkaufs 3 Stammtise 2 xr tn e in Thätigkeit befindlicher Ofen zur Freitag den 20. November e a 8 Uhr 52. II. Ulrichstr. 52. Weh

gefl. W es Geldschrüänke. Berlie n hen wettegr. raße 60. ohlthätigkeits Vorstellungen g. herc zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung hilfsbedürftiger e z Fabritat w. tirch

Salon Rosent ha e e eVon Montag Nachm. ab findet die wiſſenſchaftliche Vor en Zweckes wegen bitten wir um recht zahlreichen Beſuch. ö mit ſtehenzbrung de e angekündigten, hier noch nie i on Billets ſind Abends an der Caſſe noch zu haben. 73 3mal höchſt prämiirt. a

agenbecic ſchen vS G ere 7 m licher9 Bella-Coola- Indianer Il II i x luterims Stadt Theater maßr e gaus Nordwest- Amerika (fBritisch- Columbien) d öb 088 I allbl bl IIofj er e W e San
ſowie die Schanſtellung einer reichen ethnographiſchen Sammlung Gi bi h 0 2. Ab.Vorſt. Ser. II. Schle
itatt. F. Edel. iebichenstein. Heute Sonntag, Abends 8 Uhr per Ry e R h

Tr eute Son er Källbderhauptmanb von gyrakus,Die Verſammlung Die monatliche Miſſionsſtunde wird Na u r n 6rose Concert Gr. Spree von Meter
conſirmirter Töchter Montag den 16. November ig von Uhr ab (Charlotte: Frl. Augswelch ſi f Abends 6 Uhr mit darauffolgend Benozzo: Herr woh velche auf den 15. November in der Marktkirche für unſere ſtädtiſchen t 222 S ſchwie We e T See en werden. re OIcer RBaa R Monta W n 1885.

itte an i k. nd Oberpred. Saran hat dieſen Gottes von der Kapelle des Ab. Ser. II.n De Reinh m dienſt übernommen. Die Miſſions Kgl. Magd. Füf iegts Nr. 36. h von der Kapelle des Der neue Stiftsarzt. ſtand
ſcheinen Forſt zu freunde werden um ihre Theilnahme Entrée à Perſon 30 g e agd. Füſ.Reg. Nr. 36. Luſtſp. in 4 A. v. M. u. L. Günther. welch

örſter. freundlichſt erfucht. D. Förſter. O. W iegert. Capellmei ntrée Perſon 394 In Vortereitung: De
4 u Kert. 2 apellmeiſter. O. Wiegert, Capellmeiſter. Der Schriſtstellertag. zu t

6Gtbamrreshrreſhle The BuchdrudereGcdauer Dchrre. ca re e Buchdruckerei in Hole,
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